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Donnerstag 11. September 

12:00 Eröffnung & Begrüßung 

12:30-
14.00 

Panel 1: Subjektivität und Totalitarismus 
Moderation: 

Panel 2: Psychiatrisierung und Psychologisierung 
Moderation: Thomas Slunecko 

Janette Friedrich 
Das Politische und die Psychologie - Ein fiktiver Dialog zwischen Hannah 
Arendt und Alfred Schütz 

Katharina Sofie Apetauer 
Erzählen als Spezialfall der Diagnostik: Theodor Ziehens 
Erzählungsmethode um 1900 im Spannungsfeld zwischen 
Systematik und offenem Bedeutungsraum 

Sandra Janßen 
Das totalitäre Subjekt. Skizze eines psycho-politischen Diskurskomplexes 
der 1930er und 1940er Jahre 

Timo Munz 
Romantik und Psychologisierung 

Ralph Sichler 
Versprechen und Verzeihen. Emotionale und soziale Bezüge menschlichen 
Tätigseins im Licht der politischen Handlungstheorie von Hannah Arendt 

Alexander Wendt 
Die Phänomenologie in der Geschichte der Massenpsychologie 

14:00 Pause 

14.30-
16.00 
 

Panel 3: Typologien des Politischen 
Moderation: 

Panel 4: Quellen und Perspektiven der Kulturpsychologie 
Moderation: 

Anna Schorr-Tschudnowskaja 
Ist „Doppeldenken“ möglich? Der Beitrag von Lew Gudkow zum 
Verständnis von sozialer Anpassung unter autoritären gesellschaftlichen 
Verhältnissen 

Uwe Wolfradt  
William Halse Rivers und die Kulturpsychologie 
 

Lucas Mazur 
“The Victim” within Psychological Discourse. The appearance of this new 
social type in public statements of the APA 

Herbert Fitzek, Antonia Heisse & Adeline Adjemian 
Anselm Kiefers politische Kunst und ihre psychologische Wirkung 
 

Sarah Demmrich, Detlef Pollack & Olaf Müller  
Ressentiment als affektive Grundlage von Radikalisierung 
 

Jens Brockmeier  
Das weite Feld. Die narrative Metapher als kulturpsychologische 
Perspektive 

16:00 Pause  

16:30 Preisverleihung der Gesellschaft für Kulturpsychologie  

18:00 Preisverleihung der Fachgruppe Geschichte der Psychologie 

18:30 Sektempfang vor Ort 
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Freitag 12. September 

9:00- 
11:00 

Symposium 1 
Moderation:  

Symposium 2 
Moderation: 

Ines Gottschalk, Paul Ruppel & Doreen Zeymer 
Qualitativ Forschen in politisch, normativ-ethisch und emotional-affektiv 
aufgeladenen Feldern 

Moritz Meister, Sarah Pritz & Aglaja Przyborski 
Mood Tracking und Mental Health Apps: Emotionale 
Selbstreflexion im Zeitalter ihrer technischen Reproduzierbarkeit 

11:00 Pause 

11:30-
13:00 

Panel 5: Heimat, Flucht und ihre Grenzen 
Moderation: Charlotta Sippel 

Panel 6: Psychologie und Psychotherapie im Wandel (I) 
Moderation: 

Friederike Windel 
Heimat as affective technology of Whiteness:  
Love and Nostalgia on Twitter 

Kim Hajek 
Reproducibility in Talking Psychotherapy? The textual dynamics of 
routine case histories from Bernheim to Rogers.   

Astrid Utler 
„Wie siehst Du Deutschland?“ Die Vielfalt der Deutschlandbilder von 
Menschen mit und ohne Fluchterfahrung 

Jean Nikola Cudina  
On the notion of an instituting psychology: philosophical 
foundations of a critical psychology as an ethical-political project 

Samja Zierott 
Internalisierte Grenzen: systematische Verletzungen des Menschenrechts 
auf psychische Gesundheit bei Menschen auf der Flucht im Transit 

Luciano Nicolás García 
The Adlerian left beyond the German speaking world:  
the case of Aníbal Ponce in Argentina 

13:00 Mittagspause 

14:00 Mitgliederversammlung Fachgruppe Geschichte der Psychologie 

15:00 Mitgliederversammlung Gesellschaft für Kulturpsychologie 

16:00 Pause 

16:30-
18.00 

Panel 7: Politisierung und Inszenierung der Affekte  
Moderation: Charlotta Sippel 

Panel 8: Psychologie und Psychotherapie im Wandel (II) 
Moderation: 

Moritz Wullenkord 
Konsequentere Exekutor:innen. Zukunftsbilder von AfD-Unterstützer:innen 
und ihr Verhältnis zur Transformation gesellschaftlicher Zukunftsbezüge 

Angela Schorr 
John Dollard, Neal Miller und das Yale Institute of Human 
Relations – zu den Anfängen psychologischer Psychotherapie 

Lea Luttenberger & Sarah Otto 
Wissenschaft unter Druck: Rechte Einflussnahme auf Gender- und 
Diversitätsforschung in der Psychologie 

Iván Moya Diez 
The politics of the cognitive revolution in psychotherapeutic 
practice 

Ulrike Popp Baier  
„Jesus is my savior, Trump is my president“. Überlegungen zu einer 
politischen Psychologie im Kontext konservativ-christlicher Religiosität 

Pauline Hammans & Thomas Slunecko 
Die Psychotherapie im Zeitalter ihrer digitalen Vereinnahmung 
 

18:00 Pause 

18:30 Keynote: Mitchell Ash 

20:30 Gemeinsames Dinner im Restaurant „Villa Tomasa“, Kreuzbergstraße 62, 10965 Berlin 
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Samstag 13. September 

 Panel 9: Ressentiment und Radikalisierung  
Moderation: 

Panel 10: Geschichte und Kritik der Diagnosen (1) 
Moderation: 

10:00-  
11:30  

Moritz Meister, Markus Trimmel & Thomas Slunecko  
Rechte Affektpolitik als sozialdarwinistische Verheißung: Zur visuellen 
Inszenierung des Tesla Cybertruck. 

Xenia Steinbach  
Psyche, Hormone, Politik – Zur ideologischen Instrumentalisierung der  
Konstitutionstypologie Ernst Kretschmers in populärwissenschaftlichen  
Diskursen im Nationalsozialismus 

Nils Bischof 

Spielpräferenzen und politischer Extremismus 

Tanja Gabriele Baudson, Rebecca Heinemann & Eva Stumpf 
Adolf Otto Jägers akademischer Sozialisationskontext 

Michael Zirkler 
Zwischen Subordination und Aufklärung: die Narrative der «neuen» Arbeit 
und ihre politische Kontextualisierung 

Johanna Hodde  
Politische Psychologie jenseits von Persönlichkeitsdiagnostik?  
Der Mehrwert einer kulturpsychologischen Perspektive am Beispiel des 
Kollektiven Narzissmus 

11:30  Pause  

12.00- 
14.00 

Panel 11: Kulturen und Politiken der Erinnerung 
Moderation: 

Panel 12: Geschichte und Kritik der Diagnosen (2) 
Moderation: 

Andreas Maercker & Hans Raupach 
Erinnerungskulturen der Psychologie: Warum? – und eine Umfrage 

Almut Pohl  

Feministische Kritik und die Diagnose ‚Persönlichkeitsstörung‘:  

Diskurse in Deutschland und den USA (1970–1990) 

Charlotta Sippel 
Biografische Annäherungen an feministische, jüdische und migrantische 
Perspektiven auf die Deutsche Demokratische Republik. 

Nora Schierenbeck   

Die Klassifikation der Persönlichkeitsstörungen im Zuge der DSM1 und 

ICD2 Revisionen: Abläufe, Leitgedanken und Expert:innen 

Fabian Hutmacher 
Wissenschaft unter wechselnden ideologischen Vorzeichen:  
Die ungarische Psychologie im 20. Jahrhundert 

Lena Meinert 

Historisches Spannungsfeld Homosexualität und Psychotherapie: 

Umgang mit Sexualität jenseits von Heterosexualität in der 

psychotherapeutischen Praxis im Nachgang der Entpathologisierung 

 Markus Kumpfmüller 
Die Rolle des Schuldgefühls bei der Verhinderung destruktiver Gewalt und 
Krieg aus psychoanalytischer Perspektive 

Luise Heller 

Wie beeinflusst die Reform des Psychotherapeutengesetzes die 

Psychotherapielandschaft von Morgen?  
14.00  Verabschiedung 


